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Dieser Artikel erläutert die Grundlagen der Buchhaltung und richtet sich an Leser, die sich mit
den Prinzipien und Pflichten dieses Fachgebiets vertraut machen möchten. Die Buchhaltung,
oft als „Gedächtnis eines Unternehmens“ bezeichnet, ist ein systematisches Verfahren zur
Erfassung, Aufzeichnung und Auswertung aller finanziellen Transaktionen eines
Unternehmens. Sie dient nicht nur der Erfüllung gesetzlicher Vorgaben, sondern auch als
essenzielles Instrument zur internen Steuerung und Entscheidungsfindung.

Die Finanzbuchhaltung bildet das Rückgrat jedes wirtschaftlich tätigen Unternehmens. Ihre
Aufgaben reichen von der reinen Dokumentation bis zur Bereitstellung entscheidender
Informationen für externe Adressaten wie Finanzämter und Investoren.

1.1 Gesetzliche Grundlagen und Prinzipien
Die Buchhaltung in Deutschland unterliegt einer Reihe von gesetzlichen Bestimmungen, die
ihre Ausgestaltung und Durchführung regeln.

1.1.1 GoB und Co.

Die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) sind ungeschriebene Regeln, die sich
aus Handelsrecht (HGB), Steuerrecht (AO) und allgemein anerkannter kaufmännischer Praxis
entwickelt haben. Sie sind das Fundament jeder ordnungsgemäßen Buchhaltung und stellen
sicher, dass die finanzielle Situation eines Unternehmens objektiv und nachvollziehbar
dargestellt wird. Für das Jahr 2026 sind keine grundlegenden Änderungen an den GoB zu
erwarten, ihre Anwendung bleibt jedoch konstant relevant. Zu den zentralen GoB zählen:

Vollständigkeit: Alle Geschäftsvorfälle müssen lückenlos erfasst werden. Keine
Transaktion darf ausgelassen werden. Dies ist vergleichbar mit dem Bau eines Hauses,
bei dem jede Mauer und jeder Balken vermerkt werden muss, um die Stabilität des
Gesamtwerks zu gewährleisten.
Richtigkeit: Jeder Buchungseintrag muss sachlich richtig sein, sowohl in Bezug auf den
Betrag als auch auf das Konto. Fehler sind zu korrigieren und dürfen nicht verdeckt
werden.
Tatsächlichkeit: Nur tatsächlich erfolgte Geschäftsvorfälle dürfen gebucht werden.
Fiktive oder geplante Transaktionen gehören nicht in die Buchhaltung.
Klarheit und Übersichtlichkeit: Die Buchungen müssen für Dritte verständlich und

https://www.cafm-blog.de/en/blog/begriffe-in-der-buchhaltung-das-abc-der-finanzwelt/
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nachvollziehbar sein. Eine unübersichtliche oder chaotische Buchhaltung erfüllt ihren
Zweck nicht. Dies bedeutet auch die Einhaltung eines einheitlichen Kontenrahmens.
Einzelaufzeichnungspflicht: Jeder einzelne Geschäftsvorfall muss detailliert erfasst
werden. Sammelbuchungen sind nur in Ausnahmefällen zulässig.

1.1.2. HGB, AO und weitere Pflichten

Das Handelsgesetzbuch (HGB) legt die handelsrechtlichen Rahmenbedingungen fest,
insbesondere für Kaufleute. Es regelt die Pflicht zur Buchführung, die Aufstellung von
Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen (GuV), die Bewertungsprinzipien und die
Aufbewahrungspflichten.

Die Abgabenordnung (AO) regelt die steuerrechtlichen Anforderungen an die Buchführung
und ist für alle Steuerpflichtigen relevant. Sie enthält detaillierte Vorschriften zur Belegpflicht,
zur Fristigkeit der Buchführung und zur Mitwirkungspflicht bei steuerlichen Prüfungen. Für
2026 ist im Rahmen möglicher Gesetzgebungsverfahren wie dem Jahressteuergesetz oder
durch Änderungen im Koalitionsvertrag damit zu rechnen, dass einzelne Detailregelungen
angepasst werden könnten. Es empfiehlt sich daher, relevante Seminare und Updates
wahrzunehmen, um auf dem neuesten Stand zu bleiben.

1.1.3 Belegpflicht

Jede Buchung erfordert einen Beleg. Dieser Grundsatz ist fundamental. Ein Beleg ist ein
schriftlicher oder elektronischer Nachweis für einen Geschäftsvorfall. Ohne Beleg keine
Buchung. Dies dient der Nachprüfbarkeit und der Vorbeugung von Manipulationen.
Elektronische Rechnungen (E-Rechnungen) gewinnen zunehmend an Bedeutung und werden
perspektivisch die Papierbelege in vielen Bereichen ersetzen. Die notwendige Infrastruktur
und die korrekte Archivierung dieser digitalen Belege sind für 2026 zentrale Themen.

1.2 Die doppelte Buchführung
Die doppelte Buchführung ist das vorherrschende System der kaufmännischen Buchhaltung.
Ihr Name leitet sich davon ab, dass jeder Geschäftsvorfall mindestens auf zwei Konten erfasst
wird: einmal im Soll und einmal im Haben.

https://www.cafm-blog.de/en/blog/die-10-haeufigsten-fehler-in-der-buchfuehrung-und-wie-sie-diese-vermeiden/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/infrastruktur-definition-grundlagen-digitale-transformation/
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1.2.1 Das Prinzip von Soll und Haben

Soll und Haben sind keine Synonyme für ‚Plus‘ und ‚Minus‘, sondern Platzhalter auf den T-
Konten. Die Gleichung „Aktiva = Passiva“ sowie „Aufwendungen = Erträge“ muss stets
gewahrt bleiben. Dies ist vergleichbar mit einer Waage, die immer im Gleichgewicht bleiben
muss, um eine akkurate Messung zu gewährleisten. Ein Geschäftsvorfall wird auf der linken
Seite (Soll) eines Kontos und auf der rechten Seite (Haben) eines anderen Kontos gebucht,
sodass die Summe der Sollbuchungen immer der Summe der Habenbuchungen entspricht.

1.2.2 Bestandskonten und Erfolgskonten

Bestandskonten: Sie erfassen die Vermögenswerte (Aktiva) und Schulden (Passiva)
eines Unternehmens zu einem bestimmten Zeitpunkt. Hierzu zählen beispielsweise
Kasse, Bank, Forderungen, Verbindlichkeiten, Anlagevermögen und Eigenkapital. Zu
Beginn einer Rechnungsperiode werden die Anfangsbestände aus der Bilanz auf die
Bestandskonten übertragen.
Erfolgskonten: Sie erfassen Aufwendungen und Erträge eines Unternehmens während
einer Rechnungsperiode. Beispiele sind Umsatzerlöse, Mietkosten, Personalkosten und
Abschreibungen. Die Salden der Erfolgskonten fließen in die Gewinn- und
Verlustrechnung (GuV) ein und bestimmen das Unternehmensergebnis.

1.3 Zentrale Aufgaben der Buchhaltung
Die Buchhaltung erfüllt mehrere Kernaufgaben, die über die reine Erfassung von Zahlen
hinausgehen.

1.3.1 Dokumentation und Rechenschaftslegung

Die Buchhaltung dokumentiert lückenlos alle finanziellen Transaktionen. Dies dient der
Rechenschaftslegung gegenüber Eigentümern, Gläubigern, Mitarbeitern und dem Staat. Sie
ist der Nachweis der ordnungsgemäßen Geschäftsführung.

https://www.cafm-blog.de/en/blog/von-mahnungen-bis-zur-zwangsvollstreckung-ein-kurzer-leitfaden-fuer-das-forderungsmanagement/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/die-bilanz-erfolgsfaktor-fuer-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/gewinn-und-verlustrechnung-die-wichtigsten-kennzahlen/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/gewinn-und-verlustrechnung-die-wichtigsten-kennzahlen/
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1.3.2 Information und Steuerung

Die aufbereiteten Buchhaltungsdaten liefern wichtige Informationen für die
Unternehmenssteuerung. Sie ermöglichen die Analyse der Ertragslage, der Liquidität und der
Vermögenssituation. Auf Basis dieser Daten können fundierte Entscheidungen getroffen
werden, zum Beispiel über Investitionen, Preisgestaltung oder Personalfragen.

1.3.3 Besteuerung und Gewinnermittlung

Die Buchhaltung ist die Grundlage für die Ermittlung des zu versteuernden Gewinns und
somit für die Berechnung der Steuern (Einkommensteuer, Körperschaftsteuer,
Gewerbesteuer, Umsatzsteuer). Die Finanzämter verlassen sich auf die korrekten Angaben
aus der Buchführung.

2. Buchführungspflicht 2026
Nicht jedes Unternehmen ist zur doppelten Buchführung verpflichtet. Die Buchführungspflicht
ist an bestimmte Kriterien gebunden.

2.1 Schwellenwerte und Ausnahmen
Gemäß § 141 AO besteht eine Buchführungspflicht für Gewerbetreibende, deren Umsatz
bestimmte Schwellenwerte übersteigt. Für 2026 sind folgende Schwellenwerte relevant: Ein
Jahresumsatz von voraussichtlich mehr als 600.000 Euro oder ein Jahresgewinn von mehr als
60.000 Euro im Kalenderjahr. Einzelunternehmen und Freiberufler, die unter diesen Grenzen
liegen, können ihren Gewinn mittels Einnahmenüberschussrechnung (EÜR) ermitteln. Für
Land- und Forstwirte gelten gesonderte Schwellenwerte.

https://www.cafm-blog.de/en/blog/daten-auswaehlen-fuer-cafm-datenpflege/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/koerperschaftsteuer-steuerliche-belastung-fuer-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/alles-was-sie-ueber-gewerbesteuer-wissen-muessen/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/umsatzsteuer-alles-was-sie-wissen-muessen/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/kriterien-fuer-die-auswahl-einer-praxisgerechten-cafm-loesung/
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2.2 Inventar, Bilanz und GuV
Wer buchführungspflichtig ist, muss am Ende jedes Wirtschaftsjahres ein Inventar aufstellen.
Das Inventar ist ein detailliertes Verzeichnis aller Vermögensgegenstände und Schulden.

2.2.1 Die Bilanz

Die Bilanz ist eine stichtagsbezogene Aufstellung des Vermögens (Aktiva) und der Schulden
(Passiva) eines Unternehmens. Sie gibt Auskunft über die Finanz- und Vermögenslage. Sie ist
wie ein Schnappschuss der finanziellen Gesundheit zu einem bestimmten Zeitpunkt.

2.2.2 Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)

Die GuV stellt die Erträge und Aufwendungen einer Rechnungsperiode gegenüber und
ermittelt den Erfolg des Unternehmens (Gewinn oder Verlust). Sie ist vergleichbar mit einem
Film, der die Entwicklung über einen Zeitraum darstellt. Im Rahmen von Seminaren und
Updates wird auf aktuelle Änderungen, beispielsweise im Umgang mit Anzahlungen oder der
Bilanzierung von Rückstellungen, eingegangen.

2.3 Weitere Pflichtdokumente: Kassenbuch und
Belege
Das Kassenbuch ist ein gesondertes, fortlaufendes Verzeichnis aller Einnahmen und
Ausgaben, die via Bargeld erfolgen. Es muss täglich geführt werden. Die Belegpflicht
erstreckt sich wie bereits erwähnt auf sämtliche Geschäftsvorfälle. Jeder Geldeingang und
jeder Geldausgang muss durch einen Beleg nachgewiesen werden.

https://www.cafm-blog.de/en/blog/digitales-inventarmanagement-erfassung-optimierung/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/digitales-inventarmanagement-erfassung-optimierung/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/die-bilanz-erfolgsfaktor-fuer-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/gewinn-und-verlustrechnung-die-wichtigsten-kennzahlen/
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3. Buchhaltung im Jahresablauf
Die Buchhaltung folgt einem festen Zyklus. Ein „Jahreswechsel-Update“ für 2026 wird
wichtige Schritte und mögliche Änderungen beleuchten.

3.1 Laufende Buchungen
Während des Geschäftsjahres werden alle Geschäftsvorfälle chronologisch und sachlich
geordnet erfasst. Dies umfasst unter anderem:

Eingangs- und Ausgangsrechnungen: Erfassung von Lieferantenrechnungen und
Rechnungen an Kunden.
Bankbewegungen: Buchung von Zahlungseingängen und -ausgängen über das
Bankkonto.
Kassenbewegungen: Erfassung von Bargeschäften im Kassenbuch.
Gehaltsabrechnungen: Buchung der Personalkosten.
Abschreibungen: Erfassung der Wertminderung von Anlagegütern.

3.2 Monats- und Quartalsabschlüsse
Regelmäßige Abschlüsse dienen der Kontrolle und der Vorbereitung von
Umsatzsteuervoranmeldungen. Das Überprüfen von Bank- und Kassenbeständen gehört zu
einer sauberen Buchführung.

3.3 Jahresabschlussarbeiten
Am Ende des Geschäftsjahres erfolgen umfassende Abschlussarbeiten:

Inventur: Körperliche Bestandsaufnahme von Vorräten und Anlagegütern.
Bewertung: Bewertung der Vermögenswerte und Schulden nach handels- und

https://www.cafm-blog.de/en/blog/hotpatching-erklaert-was-bedeutet-es-und-wie-funktioniert-es/
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steuerrechtlichen Vorschriften.
Abgrenzungen: Zeitliche Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen (z.B.
Rechnungsabgrenzungsposten, Rückstellungen). Für 2026 ist darauf hinzuweisen, dass
sich durch potentielle Gesetzesänderungen (z.B. Koalitionsvertrag 2025,
Jahressteuergesetz) Aktualisierungen in der Berechnung oder Behandlung von
Rückstellungen ergeben könnten.
Ermittlung des Saldos: Die korrekte Übernahme der Zahlen aus dem Vorjahr ist dabei
unerlässlich.
Erstellung von Bilanz und GuV: Die formelle Aufstellung der Jahresabschlüsse.
Überprüfung von Rechnungsnummern: Die lückenlose Folge von Rechnungsnummern
ist ein Indikator für Ordnungsmäßigkeit.

4. Digitalisierung und künftige
Entwicklungen
Die Buchhaltung unterliegt einem kontinuierlichen Wandel, insbesondere durch die
fortschreitende Digitalisierung.

4.1 Digitale Prozesse und Belegmanagement
Moderne Buchhaltungssysteme ermöglichen eine weitgehend papierlose Abwicklung. Digitale
Belege, automatische Importe von Banktransaktionen und revisionssichere Archivierung sind
gängige Praxis. Die E-Rechnung, deren Nutzung ab 2025 verpflichtend wird, stellt eine
signifikante Veränderung dar, die für 2026 vollumfänglich etabliert sein wird.

4.2 Cloud-Lösungen und Automatisierung
Cloud-basierte Buchhaltungssoftware bietet Flexibilität und ermöglicht den Zugriff von jedem
Ort. Automatisierungsfunktionen, wie die automatische Erkennung von Belegdaten oder die
Verbuchung wiederkehrender Geschäftsvorfälle, entlasten die Buchhalter.

https://www.cafm-blog.de/en/blog/digitalisierung-im-facility-management-effiziente-prozesse-und-kostenersparnis/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/cloud-dienstleistungen-facility-management/
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4.3 Auswirkungen auf die Berufspraxis
Die zunehmende Digitalisierung erfordert von Buchhaltern eine Anpassung ihrer Kenntnisse
und Fähigkeiten. Weiterbildungen zu digitalen Prozessen, Datenanalyse und dem Umgang
mit neuen Softwarelösungen sind für 2026 und darüber hinaus essenziell.

5. Wissenswertes und Updates für 2026
 

Kategorie Beschreibung Beispielwerte Einheit

Umsatz Gesamte Einnahmen aus Verkäufen 150.000 Euro

Ausgaben Gesamte Ausgaben für Betriebskosten 90.000 Euro

Gewinn Umsatz minus Ausgaben 60.000 Euro

Debitorenlaufzeit
Durchschnittliche Zeit bis

Zahlungseingang
30 Tage

Kreditorenlaufzeit
Durchschnittliche Zeit bis

Zahlungsausgang
45 Tage

https://www.cafm-blog.de/en/blog/digitalisierung-im-facility-management-effiziente-prozesse-und-kostenersparnis/
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Kategorie Beschreibung Beispielwerte Einheit

Liquiditätsgrad 1
Flüssige Mittel im Verhältnis zu

kurzfristigen Verbindlichkeiten
120 Prozent

Eigenkapitalquote
Eigenkapital im Verhältnis zur

Bilanzsumme
40 Prozent

Um den Anforderungen der Zeit gerecht zu werden, sind regelmäßige Updates und die
Beachtung neuer Regelungen unerlässlich.

5.1 Steuerliche Änderungen und Relevantes
Der Koalitionsvertrag 2025 und das Jahressteuergesetz können relevante Änderungen für die
Buchhaltungspraxis 2026 mit sich bringen. Dies können Anpassungen bei
Abschreibungsregeln, steuerlichen Freigrenzen oder dem Umgang mit speziellen
Geschäftsvorfällen sein.

5.1.1 E-Rechnung

Die E-Rechnung wird ab 2025 zur Pflicht für B2B-Umsätze und somit ab 2026 fest in der
Buchhaltung verankert sein. Unternehmen müssen ihre Prozesse entsprechend anpassen, um
die elektronische Rechnungsstellung und -verarbeitung zu gewährleisten.

5.1.2 Relevante Schwellenwerte

Der Mindestlohn steigt zum 1. Januar 2026 voraussichtlich auf 13,90 € pro Stunde. Dies ist
bei der Personalplanung und -abrechnung zu berücksichtigen. Auch die Grenzen für
Kleinbetragsrechnungen können angepasst werden, was Auswirkungen auf die Gestaltung
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von Rechnungen und die Belegpflicht hat. Informationen hierzu werden in aktuellen
Seminaren thematisiert.

5.2 Weiterbildung und Informationsquellen
Die regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen ist für Buchhalter und Unternehmer wichtig,
um auf dem neuesten Stand zu bleiben. Hierzu gehören Seminare zu den Grundlagen der
Buchhaltung, aber auch spezielle Updates, die sich mit den Änderungen des jeweiligen Jahres
befassen.

5.2.1 Kurse und Schulungen für 2026

Angeboten bspw. von der IHK (oder fragen Sie Ihr Steuerbüro nach Seminaren, die empfohlen
werden. Private Anbieter gibt´s auch….) werden unter anderem Kurse zu:

Bilanzierung
Buchungssätze
Abschreibungen
Bestandsveränderungen
Kontenrahmen
Belegorganisation
Digitale Tools in der Buchhaltung

5.2.2 Verkürzte Aufbewahrungsfristen

Es kann zu Änderungen bei den Aufbewahrungspflichten für Belege kommen, beispielsweise
durch Vereinfachungen für bestimmte digitale Dokumente. Es empfiehlt sich, die aktuellen
gesetzlichen Regelungen zum Jahreswechsel im Blick zu behalten. Eine „geführte Tour“ durch
die Neuerungen in den Seminaren bietet hier Orientierung.

Dieser Artikel bietet einen Überblick über die wesentlichen Aspekte der Buchhaltung. Es wird
empfohlen, bei komplexen Fragestellungen die Hilfe eines qualifizierten Steuerberaters in
Anspruch zu nehmen und sich kontinuierlich über aktuelle Entwicklungen zu informieren. Die
Buchhaltung ist ein Feld, das Präzision und Aktualität erfordert.

https://www.kursfinder.de/suche/kurse-rechnungswesen-buchhaltung-deutschland/a134-c1689-d1637
https://www.cafm-blog.de/en/blog/facility-manager-tools-guide-2023/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/effizientes-dokumenten-management-system-dms-fuer-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/ueberblick-cafm-die-zukunft-des-digitalen-gebaeudemanagements/
https://www.cafm-blog.de/en/blog/zukuenftige-entwicklungen-im-cafm-bereich/
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